
A. Satzungsändernde Anträge 

 

Satzungsändernder Antrag: §11 Der Landesjugendverband der Partei 

Antragsteller:in: Linksjugend [`solid] Saar 

Der Landesparteitag möge folgende Änderung beschließen: 

(6) Der Landesjugendverband erhält entsprechend seiner Mitgliederzahl im Rahmen des 

Finanzplanes finanzielle Mittel für seine Arbeit. 

Änderung in: 

(6) Der Landesjugendverband erhält von der Partei im Rahmen des Finanzplanes monatlich 

einen einmal jährlich per Antrag an den Landesvorstand festgesetzten Betrag als finanzielle 

Mittel für die politische Arbeit, der sich an der Mitgliederzahl des Landesjugendverbandes 

orientiert. Bezüglich der Mitgliedszahlen ist der Jugendverband hierfür auskunftspflichtig. 

Zusätzlich können bei Bedarf jederzeit weitere Mittel beim Landesvorstand beantragt 

werden. 

 

Begründung: 

Bis zum Frühjahr 2025 finanzierte sich der Landesjugendverband fast ausschließlich aus 

seinen Mitgliedsbeiträgen sowie Fördermitteln der Staatskanzlei, obwohl dem 

Landesjugendverband laut Landessatzung (6) finanzielle Mittel fest zugesichert sind. In den 

letzten Jahren hat die Landespartei bei der Linksjugend massiv eingespart.  

Eine linkspolitische Jugendarbeit und der Erhalt unserer Strukturen ist nur dem hohen 

Einsatz einzelner Mitglieder in den letzten Jahren, Mitteln aus dem Länderfinanzausgleich 

der Linksjugend und dem Schließen von Bündnissen zur Finanzierung politischer Aktionen 

möglich gewesen. Die Fördermittel werden in den kommenden Jahren voraussichtlich weiter 

sinken. Das wir zur Folge haben, dass die Ansprache und politische Bildung von 

linksgerichteten Jugendlichen im Saarland, die Zusammenarbeit mit gleichgesinnten 

politischen Jugendstrukturen sowie der allgemeine Kampf linker Jugendlicher für eine 

sozialistische Zukunft kaum noch möglich wird und das, obwohl sich innerhalb der jungen 

Generation ein hohes linkes Potential verbirgt. Es kommt auf solche jungen Menschen an, 

damit linke Politik im Saarland auch noch in 20 Jahren Bestand haben wird. 

Der Landesjugendverband wendet sich somit an den Landesparteitag die Förderung der 

politischen Jugendarbeit mit der vorgeschlagenen Satzungsänderung zu konkretisieren, 

damit junge Linke auch weiterhin Strukturen für ihren politischen Aktivismus vorfinden 

können. 

 

 


